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Abonnements auf die „ Karlsruher Zeitung "

für den Monat
September

«iunut jede Poftauftalt entgegen .
Dir «rpetitl»» der „Karl««her Mur ".

KmÜicher Trü .
Seiue Königliche Hodeit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 12. August d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem ersten Sekretär der Königlich Siamesischen
Gesandtschaft in Berlin , . Legationssekretär Luang
Bhinich Virajkich , das Ritterkreuz I .
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 23 . August d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Großherzoglich Mecklenburgischen Ober¬
hofmarschall und Oberkammerherrn von Vieting -
h o f s in Schwerin das Grotzkreuz Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seiue Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 14 . August d . I . gnädigst geruht , den
Rechnungsrat Johann H e r b i g bei der technischen Re¬
vision des Finanzministeriums , auf sein untertänigstes
Ansuchen , wegen leidender Gesundheit , unter Aner¬
kennung seiner langjährigen treu geleisteten Dienste, in
den Ruhestand zu versetzen .

Mt Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
22 . August d . I . wurde dem beim Telegraphenamt in
Freiburg angestellten Obertelegraphenassistenten Oskar
August N i e k e I aus Dobern der Titel Telegraphen¬
sekretär verliehen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 27. August d. I . wurde Eisenbahn¬
assistent Eugen Seiler beim Stationsamt Karlsruhe -
Westbahnhof mit Wirkung vom 1 . August d . I . mit der
Amtsbezeichnung „Betriebsassistent " zum Expeditions - >
assistenten ernannt .

Mit Entschließung Großherzoglichen Oberschulrats vom
24. August d . I . wurde Reallehrer Albert vonLangs -
d o r f f am Realprogymnasium in Weinheim in gleicher
Eigenschaft an die Realschule in Eberbach versetzt .

Mit Entschließung Großherzoglichen Oberschulrats vom
25 . August d . I . wurde Reallehrer Richard Hörth an
der Höheren Bürgerschule in Säckingen in gleicher Eigen¬
schaft an die Bürgerschule in St . Georgen , Amts Villin -
gen , versetzt .

Mit Entschließung Großherzoglichen Oberschulrats vom
26. August d. I . wurde Reallehrer Karl GI o ck n e r an
der Bürgerschule in St . Georgen , Amts Villingen , in
gleicher Eigenschaft an die Höhere Bürgerschule in
Säckingen versetzt .

Mit Entschließung Großherzoglichen Oberschulrats vom
26. August d . I . wurde Reallehrer Hermann Kern an
der Realschule in Breisach in gleicher Eigenschaft an die
Höhere Bürgerschule in Säckingen versetzt .

Mit Entschließung Großherzoglichen Oberschulrats vom
26. August d . I . wurde Reallehrer Or . Michael Leon¬
hard an der Realschule in Eberbach in gleicher Eigen¬
schaft an das Realprogymnasium in Weinheim versetzt .

Mit Entschließung Großherzoglichen Oberschulrats vom
26. August d. I . wurde Reallehrer Johann Zimmer -
m a n n an der Höheren Bürgerschule in Säckingen in
gleicher Eigenschaft an die Realschule in Breisach versetzt.

Nicht-Amtlicher Trü .
Der Kaiser in Hannover »nd Westfalen . i

(Telegramme.)
* Hannover , 29 . Aug . Vom Generalkommando , wo

beim kommandierenden General Frühstückstafel stattge¬
sunden hatte , begab sich gestern S . Maj . der Kaiser
sw Automobil mit den Herren der Umgebung zur
Rennbahn auf dem großen Bult , wo er vom Direk¬
torium mit dem Oberpräsidenten an der Spitze empfan¬

gen wurde. Der Kaiser wohnte den angesetzten vier
Jagdrennen für Offiziere bei . Dem Sieger des Kaiser¬
preisrennens , Rittmeister v. Rabenau , der aus seiner
Stute „Urahne " gewonnen hatte , übereichte der Kaiser
persönlich den silbernen Pokal . Um 7 Uhr fand im Re¬
sidenzschlosse beim Kaiser Tafel für die Provinz Hanno¬
ver statt . Dabei saßen rechts vom Kaiser der Kronprinz ,
Prinz Oskar und Feldmarschall Graf Haeseler , links
dom Kaiser Prinz Eitel Friedrich , Feldmarschall v.
Hahnke und Fürst von Fürstenberg . Dem Kaiser gegen¬
über saß der Oberpräsident v . Wetzei.

Nach dem Mahl im königlichen Schlosse nahm der
Kaiser Gesangsvorträge des königlichen Schloßkirchen¬
chores , des Hannoverschen Männergesangvereins und
eines gemischten Chores, bestehend aus dem Lehrerge¬
sangverein und tausend Knaben der hannoverschen
Bürgerschulen, entgegen. Die beiden erstern hielten
ihre Vorträge in den Roten Sälen des Schlosses, der
letztere auf dem Schloßvorhofe. Der Kaiser dankte den
Dirigenten und wurde, während er die Vorträge des ge¬
mischten Chores vom Schloßbalkon aus anhörte , vom
Publikum mit lebhaften Ovationen begrüßt .

* Bielefeld, 29. Aug . Seine Majestät der Kaiser
traf mit den Prinzen - Söhnen und Gefolge um 11% Uhr
hier ein und fuhr durch die Feststraße zum Rathaus , wo
die Vertreter der Stadt Aufstellung genommen hatten .
Nachdem Gesangvereine eine Hymne gesungen hätten ,
hielt der Oberbürgermeister eine Ansprache und erbat
die Erlaubnis zur Enthüllung des Kaiser Wil¬
helm - Denkmals . Der Oberbürgermeister über¬
reichte sodann dem Kaiser den Ehrentrunk . Der Kaiser
dankte mit einer . Ansprache und trank auf das Wohl der
Stadt . Es folgte dann die Besichtigung des Denkmals .

* Münster , 29. Aug. Aus Anlaß der Kaisertage
wurde heute vormittag in der hiesigen Universität
ein Festakt abgehalten , bei welchem Kultusminister
Holle die Begrüßungsrede hielt , in der er aus die seit
Inkrafttreten des Statuts vom 18. Oktober 1902 über¬
aus günstig erfolgte Entwicklung der Universität hin¬
wies, welche durch die treue Hingabe des Lehrkörpers ,
die Opferwilligkeit der Stadt und der Provinz Hanno¬
ver erzielt worden sei. Mit Rücksicht darauf habe , der
Kaiser die Gnade gehabt, der Universität den Namen
„Westfälische Wilhelm-Universität zu Münster " zu ver¬
leihen. Der Rektor der Universität dankte für die Aus¬
zeichnung und brachte das Kaiserhoch aus . Der Landes¬
hauptmann brachte das erste Hoch aus die Westfälische
Wilhelm -Universität aus .

Die neue» Reichssteuern
bringen auch jetzt noch fast sämtlich weniger auf , als von
ihnen erwartet wurde. Lediglich die Zigarretten -
st e u e r und der Frachturkunden st empel ge¬
währen die Aussicht , daß der Etatsansatz nicht bloß er¬
reicht , sondern überschritten werden wird . Die erstere ist
mit 11,2 Millionen M . in den Etat eingestellt und hat
im ersten Jahresdrittel bereits 3,8 Millionen M . abge-
worsen, bei der letzteren sind 4 , 9 Millionen M . verein¬
nahmt , währen der Jahresetatsansatz 13,7 Millionen M .
beträgt . Bei der B r a u st e u e r dagegen zeigt es sich
schon , daß die Wirklichkeit mit der Schätzung schwerlich
übereinstimmen wird . Einem Jahresetatsansatze von
51,7 Millionen M . steht eine Jahresdritteleinnahme von
15,1 Millionen M . gegenüber. Und nun erst die übrigen
neuen Steuern ! Der Stempel von den Personen¬
fahrkarten war in dem Etatsentwurfe , den die ver¬
bündeten Regierungen zuerst dem Reichstage vorgelegt
hatten , in der ganzen Jahreseinnahme aus 46 Millionen
Mark geschätzt worden und zwar entsprechend den Berech¬
nungen , die man bei der Einführung der Steuer vorge¬
nommen hatte . Schon bei den Reichstagsberatungen
war es, namentlich auf Grund der bis dahin festgestellten
tatsächlichen Einnahmeverhältnisse , klar , daß diese Stem¬
pelsteuer unmöglich den hohen Betrag abwerfen würde .
Im Reichstage wurde deshalb der für 1907 zu erwartende
Betrag auf 30,4 Millionen M . herabgemindert . Aber
auch diese Summe wird , wenn sich die Einnahmeverhält¬
nisse nicht wesentlich ändern , schwerlich erreicht werden .
Im ersten Jahresdrittel wurden vom Personenfahr -
kartenstenipel 5,7 Millionen M . eingenommen . Danach
würde am Ende des Jahres nicht viel mehr als die Hälfte
des Etatsansatzes erreicht werden. Die Erträge der
Kraftfahrzeug st euer , sowie der Besteuerung

von Vergütungen an Mitglieder von Aufsichtsräten, fallen
nicht sehr ins Gewicht , aber auch bei ihnen lassen die bis¬
herigen Einnahmen nicht den Schluß zu, daß die Etats¬
ansätze werden erreicht werden. Bei der Erbschafts -
st e u e r haben ja wegen der Uebergangsbestimmungen
immer noch keine geregelten Verhältnisse Platz gegriffen .
Man kann hier hoffen, daß der Etatsansatz schließlich doch
noch erreicht werden wird , groß ist die Hoffnung aber
nicht, wenn man sich vergegenwärtigt , daß im ersten

' Jahresdrittel tatsächlich nahezu 7 Millionen M . verein -
. nahmt wurden , im Etat aber für das ganze Jahr 37
Millionen M . eingesetzt sind.

Die Arbeitsnachweise
der handwerklichen Organisationen.

n . (Schluß .)
Was die Organisation , des Arbeitsnachweises

in den einzelnen handwerklichen Berufen
betrifft , so scheint der Arbeitsnachweis vergleichsweise am
besten in den Bäckerinnungen organisiert zu sein . 734 freie und
396 Zwgntzsinnungen , zusammen 1130 Innungen des Bäcker¬
gewerbes , hatten Anfang des Jahres 1905 421 Arbeitsnachweise
unterhalten ; von diesen waren 91 Wohl ohne große Bedeutung ,
wenigstens lassen sie statistische Angaben über ihre Tätigkeit
vermissen . Es bleiben also 330 Arbeitsnachweise , welche bei
86 768 Stellengesuchen 55 889 Stellen vermittelten , das sind
etwa 169 im Durchschnitt. Stellt nian der Gesamtzahl die 13
größeren mit ihren 34 902 oder durchschnittlich 2685 Stellen
gegenüber , so verbleiben für die restlichen 317 Arbeitsnachweise
20 987 oder durchschnittlich 66 vermittelte Stellen . Hier tre¬
ten vor cßemi die beiden großen Organisationen des Bäcker¬
gewerbes , die „Germania " und die „ Eoncordia "

, mit beach¬
tenswerten Zählen hervor .

Im Fleischergewerbe sind von 1155 Innungen 235 Arbeits¬
nachweise errichtet werden ; bei 53 161 Stellenangeboten konn¬
ten 24 998 Stellen vermittelt werden ; von 52 Nachweisen
fehlen nähere Ausgaben , die verbleibenden 183 haben durch¬
schnittlich 136 Stellen nachgewiesen. Zieht man von diesem
Ergebnis die 5 größeren Nachweise mit 12 539 , d . i . über die
Hälfte ab , so bleiben für die 178 übrigen zusammen 12 369
oder 69 im Durchschnitt.

Im Barbier - , Friseur - und Perückenmacheraewerbe haben
394 Innungen 303 Arbeitsnachtreise errichtet, von denen für
281 Angaben vorliegen . Auf 31 979 Stellengesuche entfallen
22 911 Stellenvermittlungen . Da die 3 größeren Arbeitsnach¬
weise allein 9299 oder durchschnittlich 3100 Stellen vermittel¬
ten , verringert sich der Durchschnitt für die anderen von 82
aus 49 .

Endlich wurden bei den Malern , die vielfach mit den Lackie¬
rern , Anstreichern und verwandten Berufen sich zu Innungen
zusammenschließen , bei 233 Innungen 75 Nachweise angeführt ,
von denen aber nur 48 Zahenangaben zu machen vermochten ;
sie haben von 32 254 Stellengesuchen 22 746 erledigen können .
Der sich hier ergebende Durchschnitt von 473 vermindert sich
aber auf 73 , wenn nur die 43 kleineren Nachweise mit ihren
3138 Stellenvermittlungen betrachtet werden, da auf die ' 5
größeren allein 19 608 entfallen .

Wie man auch die Statistik der Jnnungsnachweise gliedern
mag , ob nach ! Gebietm , ob nach Berufen , das Ergebnis bleibt
mithin stets dasselbe ; einigen wenigen großen Arbeitsnach¬
weisen steht die überwiegende Mehrzahl Keiner und kleinster
Vermittlungsstellen gegenüber , ein Ergebnis , das der Natur
der Sache nach an den meisten Orten erwartet werden kann .
Das Ergebnis würde sich auch nicht durch Hinzunähme der 12
von Jnnungsverbänden und der 4 von Handwerkskammern er¬
richteten Arbeitsnachweise ändern, da unter diesen 16 sich wie¬
der nur ein einziger befindet , der mehr als 1060 Stellen im
Jahre 1904 vermittelt hätte . Es ist der für alle Handwerke
in Gelsenkirchen begründete Nachweis mit 1105 Stellenvermitt¬
lungen .

Will man zu einer zusamm ensassen den Würdi¬
gung des gegenwärtigen Standes des Arbeits¬
nachweises der handwerklichen Organisation
gelangen , so ergibt sich daß dieser Zweig der Arbeitsvermitt¬
lung sich im allgemeinen — von den 50 bis 100 größeren Ar¬
beitsnachweisen abgesehen — . in primitiven Formen
ohne Ausbildung eines bestimmten Geschäfts-Verfahrens bewegt .
Die Arbeitsvermittlung ist hier meist dadurch erledigt , daß der
Sprechmeister der Innung an einigen ' Stunden des Tages für
arbeitsuchende Gefällen zu sprechen ist und ihnen mitteilt , ob
ihm Stellen bekannt geworden sind. Bildet die primitive Form
die Regel , so haben Me größeren Innungen anderseits
gezeigt , wie im Bäckergewerbe usw ., daß auch in dieser
Form des Nachweises sich bedeutende Leistungen er¬
zielen - lassen . Was dem JnnunKnachweis heute seine Sonder¬
stellung noch gibt , ist einerseits seine häufige Verbindung mit
der Innungs -Herberge oder Herberge zur Heimat , anderseits
die Auszahlung des Reisegeschenks— allerdings beide Einrich¬
tungen , die sich durch den öffentlicken Arbeitsnachweis in glei¬
cher Weise einrichten und durchführen lassen und in manchen
Städten sich durchgesührt finden . Die gegenwärtige Form der
Vermittlung bei der unter anderem die Benutzung von Fern¬
sprecher und Eisenbahn sowie, jede interlokale Verbindung der
Vermittlungsstellen gang ausscheidet, ist nicht gerade dazu an¬
getan , die höchstmöglichen Vermittlungsleiftungen zu erzielen .
Ein großer Teil de: Jnnungsarbeitsnachweise ist technisch
rückständig , am rückständigsten da, wo die Vermittlung
einfach dem Herbergswirt übertragen ist.



Aus den Kolonien.
(Telegramm .)

* Berlin , 29 . Aug . Einem soeben eingetroffenen Tele¬
gramm des Gouvernements Buea in Kamerun ,
betr . die Bewegung in Adamaua entnehmen wir
u . a. : Die Bewegung ist mit dem Tode eines Wander¬
priesters , der bei Djabak erschossen wurde , als vorläufig
beendet anzusehen. Eine lokale Bewegung ' bei
Garua wurde niedergeworfen. Vier Hauptanhänger
des Wanderpriesters wurden hingrichtet , ebenso der
Anführer der ganzen Bewegung . Dieselbe hatte einen
allgemein europafeindlichen Charakter . Am 23 . ist ein
Transport von 80 Mann mit einem Maschinengewehr
unter Hauptmann von Krogh nach Garua abge¬
gangen . Nach Eintreffen der Verstärkungen wird eine
Klärung der Lage möglich sein . Eine weitere Verstär¬
kung hält das Gouvernement für unnötig . An der
Küste ist alles ruhig . Der Gouverneur Dr . Seitz hat
am 16. eine Dienstreise nach dem Südbezirk angetreten .

Die englische Thronrede.
(Telegramm .)

* London, 29 . Aug. Das Parlament wurde gestern mir
einer Thronrede vertagt , in der es n . a . heißt : Der neu-
liche Besuche des Königs und der Königin von Däne¬
mark , die nahe mit mir verwandt sind, bereitete der Köni¬
gin und mir eine graste Freude und wird nicht verfehlen, die
freundschaMichen Beziehungen, die zwischen unseren beiden
Ländern bestehen , zu verbessern . Die Thronrede spricht dann
den Dank für den Besuch des Prinzen -Fuschimi ans , der
von dem verbündeten Kaiser von Japan in besonderer Mission
nach England gesandt wurde ; die Beziehungen zu den anderen
Mächten seien fortdauernd freuindschastlich „Meine Regierung " ,
sagt der König, „ ist von dem Wunsche beseelt , auf jede mög¬
liche Weise zur Erhaltung des Friedens beizutragen ;
sie hat ein Abkommen mit der spanischen Regierung zum Schutze
der beiderseitigen Interessen in dem Teil des Mittelländischen
Meeres und des Atlantischen Ozeans , an welchem beide Län¬
der interessiert sind, geschlossen.

" Auf Einladung Rustlands
habe er , der König, Delegierte für die Haager Konferenz
ernannt ; er hege das Vertrauen , daß die Beratungen der Kon¬
ferenz den Abschluß von Uebereinkommen im Gefolge haben
werden , die darauf hiuzielen , die KriegÄeiden zu mildern und
den Well frieden zu sichern -. In Indien hätten - gewisse vor¬
übergehende Schwierigkeiten die englische Regierung nicht ent¬
mutigt , Pläne für die Verbesserung der Berwaltungsmaschi-
nerie zu entwerfen ; es seien bereits Schritte - getan, _um die
Teilnahme Und den Rat indischer Mitglieder im indischen
Staaksrat zu sichern . Die Thronrede nimmt sodann Bezug
auf die kürzlich abgehaltene Kolonialkonserenz und
die Vereinbarung künftiger Zusammenkünfte unter der Bezeich¬
nung Reichskonferenzen , zur freien Anssprache über
Fragen von allgemeinem Reichsinterisse. Der König gibt so¬
dann der Hoffnung Ausdruck, daß die Einführung der Selbst¬
verwaltung -des Volkes die O r a n j e f l u ß k o l o n i e zur Wohl¬
fahrt und Zufriedenheit führen werde-. Bei der Parade über
die kürzlich gebildete Heimatflotte habe der König einen
tiefen Eindruck von; der guten Verfassung und der wunderbaren
Erscheinung der Schiffe-, sowie der ausgezeichneten Haltung und
der Manneszucht der Offiziere und Mannschaften empfangen.
Weiter gedenkt die Thronrede der erfolgreichen, auf breiter
Grundlage durchgfführten - Reorganisation der hei¬
mischest Streitkräfte durch Einteilung in sechs große
Divisionen- und Umgestaltung der Hilfsstreitkräfte zu einer zwei¬
ten Heereslinie . Zuletzt gibt die Thronrede einen ll c b e r -
blick über die in der nunmehr abschließenden Tagung verab¬
schiedeten Landesgesetze .

Das Regierungsjubiläum des Fürsten Ferdinand.
(Telegramme .)

* Sofia , 29 . Aug . Das 20jährige Regie¬
rung s j u b i l ä u m des Fürsten wurde gestern als
nationales Fest gefeiert . Morgens fand in Ge¬
genwart des Fürsten auf dem Marsfelde eine Feldmesse
und eine Trnppenrevue statt . Der Kriegsmini st er
überreichte dem Fürsten zur Erinnerung an, das Jubi¬
läum als Oberbefehlshaber der Armee im Namen der¬
selben eine Medaille . Später nahm der Fürst die
Glückwünsche des Diplomatischen Korps , der Minister
usw. entgegen. Der Ministerpräsident überreichte einen
gedruckten Bericht über die Ereignisse der letzten 20
Jahre . Zahlreiche Souveräne sandten Glückwunschtele¬
gramme . Der Fürst spendete 100 000 Franks für ein
Institut für Lungenkranke und 10 000 Franks für
Armenschnlen.

Der F ü r st hat gestern vormittag ein Manifest ver¬
öffentlicht, welches von der Bevölkerung freundlich aus¬
genommen wurde . Darin zieht der Fürst einen Ver¬
gleich zwischen der Vergangenheit und erklärt , daß die
erzielten Erfolge hauptsächlich den bewunderungswür¬
digen Eigenschafetn des Volkes zu verdanken seien . Er
fordert die jüngere Generation auf , das begonnene
schöne Werk fortzusetzen .

* Wien, 28. Aug. Seine Majestät der Kaiser hat an den
Fürsten von Bulgarien aus Ischl das folgende Tele¬
gramm gerichtet:

An dem heutigen, für die Geschichte Bulgariens denk¬
würdigen Tage-, da Eure Königliche - Hoheit mit Befrie¬
digung auf einen 20jährigen Zeitraum innerer Erstarkung
und friedlicher Entwicklung Ihres Landes zurückblicken
können - spreche ich Eurer Königlichen Hoheit meine herzlich¬
sten Glückwünsche aus und verbinde damit meine besten
Wünsche für das fernere gedeihliche Wirken Eurer König¬
lichen Hoheit zum Wohle des Fürstentums .

Der Minister des Aeustern, Frhr v . Aehrenthal , richtete
gleichfalls ein Glückwunschschreiben an den Fürsten . — Der Ge¬
sandte in Sofia , Graf v . Thnrn , erhielt den- Auftrag , die
herzlichsten Glückwünsche des Kaisers und des Kabinetts zuübermitteln .

* Konstantinvpel, 29 . Aug. Die Entsendung einer Spezial¬
kommission zum Jubiläum des Fürsten Ferdinandvon Bulgarien ist endgültig aufgegeben worden. DerSultan und vielleicht auch der Großwestr dürften sich aus eine
telegraphische Kundgebung beschränken .

Marokko .
(Telegramme.)

Zu den Ereigniflen in Casablanca .
* Casablanca , 28 . Aug. Am 26 . August unternahmen Spahis' und algerische Freiwillige eine Rekognoszierung noch Süd -

Westen. Feindliche Streitkräste befanden sich beim DorfAbdellabad Ouldjellal . General Drude schickte drei
Kompanien Schützen der Fremdenlegion mit einer halben Bat¬
terie von 75 Millimeter -Kanonen aus , die den Anmarsch der
Infanterie decken sollte. Während des Bombardements des
Dorfes , dessen Bewohner bestürzt hinter die Dünen am Ende
der Südküste ffüchteten, schwärmte die Infanterie aus . Die
Marokkaner- erwiderten das Feuer heftig, verließen aber bald
ihre Stellung . Zwei benachbarte Flecken wurden von den alge¬
rischen Schützen ausgeplündert und in Brand gesteckt . Tie al¬
gerischen Schützen sind von ihrer ersten kriegerischen Aktion be¬
geistert. Der Gesundheitszustand der Truppen ist ausgezeich¬net , ebenso die Führung und der Diensteifer . — Die Keine
spanische Abteilung zeigt auch jetzt noch wenig Inter¬
esse für das , was vorgeht. — Die neuorganisierte Polizei
machte Feststellungen mit Bezug auf geraubte Gegen -
st ä n d e , durch die ein Konsulatsbeamter stark kompromittiert
erscheint . Die von ihm bei seiner Vernehmung gemachten An¬
gaben erscheinen nicht geeignet, ihn zu ercklasten .

* Casablanca , 28 . Aug . Die „Dspeche marocaine "
meldet : In Casablanca herrscht vorständige Sicher¬
heit . Es ist eine rein französische Polizei
eingerichtet worden . Die Stadt ist in vier Bezirke ein¬
geteilt . Viele Einwohner kehren hierher zurück . Der
Handel lebt wieder auf .

* Paris , 29. Aug. Admiral Philibert meldet von gestern,daß das Transportschiff „ Shamrock" am 27 . Aug., 9 Uhr mor¬
gens , in Casablanca angekommen sei und voraussichtlicham 31 . August bereit sein werde, nach- Oran in See zugehen . Die politische Situation sei unverändert . Die Ein¬
geborenen fingen an , zurüötzukehren. In Mazagan sei die
Ausrufung Mul eh Hafids zum Sultan beifällig ausge¬nommen worden.

* Paris , 28 . Aug. Der Ministerpräsident Clömenceau
weigerte sich ausdrücklich, irgend eine Angabe über die Erwä¬
gungen des heutigen Kabinettsrates zu machen . InBeantwortung zahlreicher Fragen von Journalisten äm
Schlüsse der Sitzung beschvänktc sich Clömenceau auf die folgen¬den Ausführungen : Wir haben die marokkanische Frageals ganzes und in allen ihren Einzelheiten geprüft . Was wis¬senswert wäre , ist die Tatsache, daß ein volles Einver¬
nehmen erzielt worden ist. Dieses Resultat ist ohne die ge¬ringste Schwierigkeit erreicht worden . Die Zeitumgsberichter-
statter fragten darauf , ob dem General Drude Verstärkun¬
gen geschickt werden follem Clemenceau antwortete , daß manGeneral Drude mehr gegeben habe, als er verlangte . So habeer , der Ministerpräsident , während seines Aufenthaltes in
Karlsbad , ohne darum angegangen zu sein, aus -eigener Ini¬tiative dem Kriegsminister geraten , eine Batterie nach- Casa¬blanca abgehen zu lassen ; aber , fügte Clemenceau hinzu , Ge¬
neral Drude - wird alle Truppen erhalten , die er für die Aus¬
führung seines Auftrages benötigen wird . Ferner teilte Cle -
-menceau mit , daß die Regierung an General Drude derschie-dene Fragen , über die militärische Lage gestellt habe-.Die Antwort ist bereits - eingetroffen : Aus Anlaß der Er¬
eignisse bezüglich der Erhebung Mulays Hafids zum Sultan
von Marrakesch erbat General Drude eine Verstärkung
vonzwei 'Bataillonen . Die Regierung gab infolge dessen
sofort Befehl, daß die beiden Bataillone algerifcher Tirailleure ,die in Oran bereit standen, sofort nach Casablanca abgehen.
Dieser Nachschub ist 1600 Mann stark, nach deren EintreffenGeneral Dr -ude also über 7000 Mann verfügen wird . Die
Regierung -erteilte ferner General Drude vollkommene Freiheit
für die militärischen Operationen , befahl ihm jedoch, sich im
Geiste der Akte von Algesiras zu halten und im Prinzip nichtsan - seinen ursprünglichen Instruktionen zu- ändern .

Die Proklamierung Mulays Hafids.
I* Paris » 28 . Slittg. Nach einer Meldung des „ Demps" aus

Mazagan , hat der dortige Gouverneur dem französischen Konsul
Mitteilung , von der Proklamation Mul ah Hafids
zum Sultan gemacht und dabei geäußert , daß dieser den
Dhron ammehmen müsse , auch wenn er nicht wolle , da er durch
die Stimimumg aller Stämme des Südens dazu gezwungenwerde. Mulwh Hafid hätte Marrakesch verlassen und den Marschnach Saffi angetreten , wo seine Proklamation zum Sultanmit Begeisterung aufgenommen worden sei.

* London , 29 . Aug. Aus Tanger wird gemeldet :
Mulev Hafid hat bekannt gegeben, daß er Vor¬
bereitungen treffe , um für die Morde in Casa¬
blanca Genugtuung zu leisten und sich mit
den europäischen Mächten zu verständigen . Er habe
den Stämmen verboten , die Franzosen
anzugreifen , falls letztere nicht in das Gebiet des
Schauja -Stammes Eindringen.

* London, 29 . Aug . „Daily Telegraph " meldet aus
Mazagan vom 26 . : Der Pascha von Mazagan
erhielt unterm 25 . d . M . von Abdul Aziz einen
Brief , in welchem dieser dem Pascha und dem Zollver¬
walter den Befehl erteilt , Munition und eine Anzahl
Gewehre nach Tanger zu senden . Der Pascha
gab im letzten Augenblick Gegenbefehl, da ihm die Pro¬
klamierung Muley Hafids zum Sultan be¬
kannt geworden war . Dies läuft auf eine Aner¬
kennung des neuen Sultans und Unterwer¬
fung unter dessn Autorität hinaus .

Die Lage in Fez.
* Paris , 29 . Aug . Nach einer hiesigen Zeitungs¬

meldung aus Tanger soll in Fez die Revolution
ausgebrochen sein. Der Sultan und 4>ie Minister
seien im Palaste gefangen . Die Bevölkerung
hätte einen Sturm aus die Mauern unternommen .

* Tanger , 29 . Aug . Das Kanonenboot „C h a m e i s"
ist von Toulon hier eingetroffen . Unbestätigte
Nachrichten aus Eingeborenenquellen besagen, daß Fez
von Eingeborene nstäm men - überfallen
worden sei und geplündert werde.

* Tanger , 29 . Aug . Sämtliche Deutsche und der
amerikanische Missionar Simpson , sowie ein englischer
Arzt verließen am 25. Fez und trafen am 26 . wohlbe¬
halten in Dergo ein ; ihre Ankunft in L a r r a s ch dürfte
heute erfolgen.

R a i s u l i.
* Tanger , 29. Aug. Die Verhandlungen mit R a is u l i ,dem sämtliche Stämme der Umcpgend von Alkasar beistehen ,sollen sich zerschlagen haben. Tie zweite Mähalla unter Bag.dadi soll von Raisuli besiegt worden sein .
* London, 29 . Aug . Wie die „Tribüne " aus Tanger

meldet, hat R a i i u l i jetzt gute Gelegenheit , in Tanger
einzudringen , da die scher i fischen Truppen
wegen rückständigen Solds zu desertieren drohen.
Infolge der umsichgreifenden Unsicherheit verlassen die
Familie des britischen Gesandten und andere Europäer
die Stadt . Die Deutschen hielten am Dienstag eine
Versammlung ab, in der sie über Verteidigungsmaß¬
regeln berieten.

Der türkisch -persische Greuzkonflikt.
(Telegramme .)

* Teheran , 29 . Aug . Die letzten Nachrichten be¬
sagen, daß die türkischen Truppen sich in den
Gegenden, die sie besetzt haben, einrichteten und von den
durchgeführten Gütern Zoll erheben . Die Stämme
würden im Zaum gehalten , die Unruhen in der Um¬
gegend von Urmia hörten auf . Der türkische Komman¬
deur habe den russischen Vizekonsul in Urmia davon
in Kenntnis gesetzt, daß die in das Konsulat Geflüchteten
ungefährdet in ihre Dörfer zurückkehren dürften , wenn
sie die türkische Herrschaft anerkennen würden . Die
gleichfalls benachrichtigten persischen Ortsbehörden hätten
noch keinen Befehl erhalten , ihre Posten zu verlassen.
Tatsächlich kämen immer mehr Truppen ' an . Zehi
Pascha würde in Urmia zur Untersuchung erwartet . Die
Ministerkrisis sei vorbei, doch habe das Kabinett große
Schwierigkeiten , die durch den türkischen Einmarsch her¬
vorgerufene Erregung des Volkes zu beseitigen. Die
durch die Wahlen verursachten Unruhen in Rescht
dauerten noch an .

* Konstantinopel, 29 . Aug. Die Pforte überreichte am Mon¬
tag der persischen Botschaft im Anschluß an das gestern erlas¬sene Jrade eine Note. Sie ist kurz und kündigt nur die Ernen¬
nung der türkischen Mitglieder für die gemischte Unter -
suchungskomMission in der türkisch-persischen Gren z-
angelegenheit an . Der persische Botschafterfand die Note nicht befriedigend , namentlich, weil sie nicht eine
Erklärung über die Zurückziehung der türkischen Truppen ent¬
hält . Er unternahm neue Schritte beim Minister des Aenßernund im Fildiz.

Großherzogtum Maden.
* Karlsruhe , 29 . August.

* ( Personalnachrichten aus dem Ober - PostdirrktivnsbezirkKarlsruhe. ) Angenommen als Postgehilfen : Franz Dre¬
sel , Wilhelm Kreppein, Emil Leuthe, Wilhelm Lorenz, AugustNeuhäusel, Waldemar Rebstein, Ernst Ritzinger. JohannesStegmüller in Karlsruhe , Hugo Klumpp, Wilhelm Klumpp,Adam Stumpf in Mannheim .

Versetzt die Postassistenten : Franz Eckert von Adels¬
heim nach Lauda , Karl Eichhorn von Künigsbach nach Karls¬
ruhe , Heinrich- Gaukel von Unterschwarzach nach Haßmersheim ,Rudolf Neck von Gondelshcim nach Waibstadt.In den Ruhestand tritt der Obcrvostsekretär AdalbertBrauer in Mannheims

Gestorben der Postassistent August Schandelmaier in Mann¬
heim.

* * Aufgefundenes Geld. Es wurde aufgefunden: am 31 .Juli im Zug 112 der Albtalbcchn eine Geldbörse mit 4 .64 M .,abgeliefert in Ettlingen ; am 9. August im Zug 92 eine Geld-
Börse mit 22.80 M„ abgelissert in Offenburg ; am 11 . Augustini! Zug 31 eine Geldbörse mit 5 . 12 M ., abgoliefert in Würz-
burg ; am 20 , August auf dem Bahnhof in Heidelberg der
Mtrag von 5 Live ; amj 20. August im Zug 884 eine Geld¬
börse mit 7 M ., abgeliefert in Baden .

( Aus der Sitzung der Ferienstrafkammer I vom 28 . Aug.)Vorsitzender: Landgerichtsdirektor E . Schmidt . Vertreterder Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsaffessor Krug . —-Der Kaufmann Franz Kreis aus Singen hatte sich wegenBetrugs zu verantworten -. Der Angeklagte bÄrieb seit eini¬
ger Zeit in hiesiger Stadt das Stellenvermittluügsbureau
,, -Hcmsatia"

; das Unternehmen warf nicht viel ab . Kreis gabdarauf einer Reihe von Personen vor, er wolle in Metz , Frei -
bürg , Mannheim und Pforzheim Filiälen - seines Geschäfteserrichten, die sofort gegen Zahlung von 300 oder 500 M. über¬nommen werden könnten. Verschiedene Leute leisteten die Zah¬lungen , UM! in den Besitz solcher Geschäfte zu kommen, müßtenaber bald inne werden, daß sie beschwindÄt waren , da Kreisgar keine Ge-schäftsfilialen besaß. Der Angeklagte wurde zu1 Jahr 6 Monaten Gefängnis , abzüglich 3 Monat Unter¬
suchungshaft, verurteilt . — - Von dem BuchhandlungsreisendenHeinrich Bessert wurden zwei Firmen , die ihm- ihre Ver.
tvetung übertragen hatten , in empfindlicher Weise benachtei¬ligt . Durch gefälschte Bestellungen schwindelte der AngeKagteeiner Züricher Buchhandlung 1080- Franks und einer anderen
Firma -gleichfalls einen größeren Geldbetrag ab . Der Ange¬klagte wurde wegen Betrugs und UrkundenfÄschuny unter An»
rechnung von 2 Monaten Untersuchungshaft zu 1 Jahr 6 Mo¬naten Gefängnis und 5 Jahren ^ rver -lust verurteilt .

.
A (Aus dem Polizeibericht . ) Dienstag nachmittag stürzteein verheirateter hiesiger Ahftiller in -der Rintheimrrstraße so

unglücklich von seinem- Fahrrad , daß er von des Wegs kom¬menden Personen in ein benachbartes Haus und auf Anord¬
nung eines herbeigerusenen Arztes in das städtische Kranken¬haus verbracht werden mußte . Er zog sich innere Verletzun¬
gen zu. Sein Zustand ist bedenklich. — Dienstag nachmittag945 Uhr versuchte der Fuhrknecht eines Metzgermeisters in der
Dcuglasstrahe mit seinem Einspännerfuhrwerk kurz vor einem
Straßenbahnwagen aus der Kaiseralle in die Wendtstraße ein-
zubiegen, wobei er mit Lein Straßenbahnwagen zusam¬menfuhr . Durch- den Zusammenstoß wurde sowohl der Stra¬
ßenbahnwagen, als auch das Fuhrwerk stark beschädigt .
Die Sch -uld trifft deu Fuhrknecht, da der Wagenführer recht¬
zeitig und ausreichend Warnumyssignale abgegeebn hotte . Ver¬
letzt wurde niemand . — In den testen Wochen wurden einem
Wirt in der Kaiserstrahe aus seinem Geschäft 60 Stück Ser¬
vietten im Wert von 45 M . gestohlen . — Am 25. d. M-
wurde in der Kriegstraße aus einem unverschlossenen Keller¬
raum ein Fahrrad im Wert von 100 M . gestohlen .
In einer hiesigen Krankenanstalt hat eine ledige Dienstmagd
aus Bietigheim einer andren Kranen Kleidungsstück? im Wert
von 22 M . gestohlen . — Am 26 . d . M . wurde einer Kell¬
nerin , während sie in einem hiesigen Geschäft Einkäufe machte ,
ein Portemonnaie mit 40 M . gestohlen . — Am 23. d. M.
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wurde einem Maler aus Freiburg in einet hiesigen Herberge
verschiedene Gegenstände im Wert von Io M . gestohlen .
—. Am 26. d. M . mietete sich ein angeblich in der Helbclstraße
20 auf Besuch weilendes Fräulein in eleganter Kleidung in ,
einer hiesigen Fahrradhandlung auf o Stunden ein Damenrad !
im Wert von 75 M . Sie hat das Rad bis heute nicht wieder j
zurückgebracht . ' Es handelt sich jedenfalls um «ine Schwind - '
le rin , da, es ein Haus Hebelstvaße 20 nicht gibt und der an - !
gegebene Name hier nicht zu finden ist. i

X Baden-Baden, 28 . Äug. Wenn heute auch kein Renntag
war , so hotten wir doch trotzdem einen sogenannten grohen '
Tag am heutigen Mittwoch, denn er brachte uns den Auto¬
mobil - und Wagenblumenkorso . Heute vormittag
noch brannte die Sonne Heist herunter und nachmittags war es
außerordentlich schwül . Am Himmel zeigten sich auch drohende
Wolken , aber das Wetter machte sich trotzdem und um 5 %
Uhr konnte der Korso beginnen . Gerade ells der erste Wagen
borgefahren war , gab es einen tüchtigen Regenschauer. Viel
Schaden richtete er indessen nicht an und da er auch eine kleine
Abkühlung brachte, konnte man ihn um so eher mit in den
Kauf nehmen, als bald wieder „gut Wetter " die Losung war.
Im Korso selbst mochten etwa 30 Wagen und Automobile ver- !
treten sein, fast ohne Ausnahme prächtig geschmückt mit den
lieblichen Kindern Floras , als da sind Hortensen , Astern» Apfel¬
blüte , Kornblumen , Rosen, Schwertlilien , Chrysanthemum , ;
Wald- und Feldblumen , Schnoebalten und andere mehr . So bot
sich dem Auge ein farbenrpachtiyes Bild dar , welches allgemeine
Bewunderung erregte . Auf dem Wege , welchen der Korso
nahm>, gab es regelrechte Blumen - und Konfettischlachten, wo¬
bei allgemeine Fröhlichkeit herrschte. Die Preisrichter hatten
bei der Fülle des Schönen keine leichte Arbeit . Das Resultat •
war folgendes: Es erhielten den Ehrenpreis der Großherzogin 8» I!>»ch-kast- iYtuildkim-" ' “ • - — ror„4,™Vf,im ! Kfc.i.

** Die Einnahmen der van Privatgesellschaften betriebenen
badischer Nebenbahnen betrugen im Monat Juli 1907 :
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- W ' iahei« -
tzkikrldcrg - Wenehei«

gegen 1906

ßarlenrher lahalbuijHrn .
gegen 1906

rchers-Atteahöfeil . .
gegen 1906

- etzi-;ichte»L,l Suhl . .
gegen 1906

Krhi-Atttllhei« Atteichki«
und Altratiim -Nffe»-
l«r, .

gegen 1906

M. M . M .

32 741 38 377
38 481 ^ 39 371

— 5 740 — 994 ■
16 6471 1296
20 314 : 1 344

- 4 3 667 !— 48 ;—
4 442, 4 209,

gegen 1906

gegen 1906

hrofm »» -Stallst » - Suip
dm» .

gegen 1906

WMtznv-Kadrawkiler .
gegen 1906

H,lti«llk»-K»»rer» . .
gegen 1906

Zell-Tadtuau . • ■ ■
gegen 1906

- ««amschmre» - Lmtwaa -
»e» (Bregthalbahn)

gegen 1906

Kidrrach
dach .

JUi>yclH »"C:57. ■wwy . . .. , .. _
von Baden Prinz Wilhelm von Sachsen-Weimar (Autoschiff ) , ; Kheia
Ehrenpeis des Prinzen Wilhelm von Sachsen-Weimar Baron ;
Hctnizel von Hohenfels und Baron Tonfani , Ehrenpreis des ;
Fürsten , Max

'
Egon zu Fürstenberg Mister Clarence Jones - ! KMrzxbsj,,»»

ReiMuk . Ehrenpreis des Grafen Engelbert von Fürftenberg - ; * '
gen 1906

Herdringen Frau Harry von Koppen, Ehrenpreis des Inter - i a "
nationalen Klubs Baden-Baden Konsul Dr . Ladenburg -Mann - ' ^ „
heim , Ehrenpreis der Stadt Baden Frau Colaco -Osario -Paris , . «NkutzttmiaMarr -AtzkNi
Ehrenpreis des Städtischen Kurkomitees Freiherr von Lepel-
Berlin , Ehrenbanner erhielten Han -s Widmer-Zürich', Automobil
mit Rastatter Ostsiziercn , Komtesse Orloff -Tawidoff -St . Pe¬
tersburg , Fräulein Brenner und Fräulein Koßler-Badcn-Ba-
den , Herr Weinheimer - Rastatt , Madame Chakier Beh - ;
Alexandrien , zwei Fräulein Schlichtermlann - Lodz , Frau ;
Jsadora Duncan , Fräulein Franziskus - Berlin , Frei -
ftau Schilling von Cannstatt und Fräulein Rita ,
Sacchette-München. Vor und nach der Preisverteilung fanden i
verschiedene Rundfahrten statt und dann löste sich der Korio
wieder aus . Von hier , wie von auswärts hotte sich ein außer¬
ordentlich zahlreiches Publikum vingefiinden, welches mit In¬
teresse der Umfahrt folgte und seine Anerkennung durch das
Gebotene durch Beifall kundftab . Noch in später Stunde
herrschte in der Stadt ein lebhafter Verkehr, da die meisten
Besucher erst mit den letzten Zügen heimkehrten.

h Lahr , 28 . Aug. Die Höhere Töchterschule Lahr ,
die zu Ostern 1904 das Jubiläum ihres hundertjährigen Be¬
stehens feiern konnte und seit 53 Jahren eine städtische Anstalt
ist, soll nunmehr nach Beschluß der Schulkommission in eine
Höhere Mädchenschule übergeleitet werden. —• Für das kom¬
mende Jahr ist eine Neuregelung der Hauptlehrergehäl - .
ter in Aussicht genommen . Die Vorarbeiten hierzu wurden
der Schulkommffsion. zur Durchberatung überwiesene — Die
P dl i zchist u niste für die hiesiigen Wirtschäften soll auf
1 Uhr festgesetzt werden . —■ Vorgestern nachmittag brannten
in Dinglingen (wie bereits kurz mitgeteilt ) , nahe bei der ,
Kirche vier Wohnhäuser , drei Scheuern und einige Stallungen ;
vollständig nieder . Das Feuer griff so rasch um sich , daß nichts
gerettet und auch! das Vieh nicht aus den Ställen entsernt wer- ;
den konnte. Vier Kühe fanden in den Flammen ihren Tod. '
Bei den Loschärbeiten machte sich wiederum großer Wasser - ■
Mangel geltend. Es ist geradezu unbegreiflich, daß ein so gro-
her Ort wie Dinglingen noch, keine Wasserleitung be - .
sitzt oder wenigstens den Anschluß an die Lechrer Wasserleitung !
nicht so rasch äls möglich herbeizusühren sucht . Das Feuer soll
bainttdb entstanden fein , daß ein Knabe in einem' Schopf ein
„ Feuerte " machte , um Aepftl darin zu braten . Die Beschädig - '
ten find nicht genügend versichert. j

ch Staufen , 28. Aug. Nachdem in Sachen des Eisenbahn - ;
Projektes Frei bürg —Staufen —Wiesental die !
ersten vorbereitenden Sitzungen hier stattgefunden hatten , ;
wurde gestern die erste öffentliche Versammlung in Wittnau j
obgehalten, welche sähr zahlreich besucht war . Fabrikant C n - '
gelb recht - S .t Trudpert eröffnete die Versammlung . Ar- ;
ckitekt Erb aus Freiburg erörterte in längerem , eingehendem i
Vortrage die Vorzüge des Projektes , wobei er sich zum Schluffe
für die Linie Freiburg -—Hexental—Staufen —Mstnstertal — !
Wiedenbachtal—Wiesental aussprach Es wurde sodann zur .
Gründung eines endgültigen Komitees geschritten, dem; die Ge-

'
meindevorsteher der betreffenden Orte und die interessierenden
Industriellen angehören . Ter Verlauf der Versammlung be- >
friedigte sehr und di« Stimmung war eine sehr zuversichtliche . ]

-g . Singen , 28 . Aug. Die Festspielhalle am Hohentwiel ist !
nicht nur für die Bewohner SingxnS , sondern ebenso für die i
nähere und wettere Umgebung eine Statte ernster Kunstpflege !
geworden, in der im sttrumungsvollen Rahmen der Halle, die '
einen mtttelalterlichn Burghof darstellt , den Besuchern erstÄas- !
sige darstellerische Kunstleistungen geboten werden . In diesemSommer ist allsonntäglich unter Leitung des umsichtigen, kunst¬
verständigen Direktors Schwantje Wildenbruchs eindrucks¬
volles Ritterschaufpiel „Die Rabensteinerin " aufgeführtworden. Die Solopartien - lagen in den Händer^ namhaster -
Künstler, die erschn deutschen Bühnen angehören , und wie im
vorigen Jahr , wirkten in den Massenszenen Singener Bürgerund Bürgerinnen sehr verdienstvoll mit . Der gute Besuch der
Vorstellungen zeigte, daß das Unternehmen in immer weiteren
Kreisen- verdiente Würdigung findet . Wie wir hören-, ist nun
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kundigungen über das Befinden der Karserin und dem
Wunsche nach baldiger Wiederherstellung Ausdruck gegeben. Ter
deutsche Geschäftsträger in Paris sprach im Austrage seinerRegierung dem Minister des Auswärtigen hierfür den Tankaus .

* Brüssel, 28 . Aug. Tie Zusahakte zur Zuckerkonven¬ts 0 n wurde gestern unterzeichnet. Auf Grund chrer Bestim¬mungen wird die internationale Union auf dieDauer von 5 Jahren vom 1 . September ab gebildet Errglandwird von diesem Zeitpunkt ab von der Verpfltchturrg befreit ,Zuckerprämieir zu bestrafen.
* Antwerpen , 29 . Aug . Die Hafenarbeiter

haben geistern vormittag die Arbeit wieder aus¬
genommen .

* Longford , 29 . Aug. Das Parlamentsmitglied Mc. K e n n a,Kandidat für Süd -Longsord, und 17 andere Personen sindverhaftet worden.
* Schanghai , 29 . Aug . Das Blatt „ Naufangpao "

meldet aus Peking , Juanschikai habe eine Denk¬
schrift an die Zentralregierung verfaßt , in der er ein
Bür - dnis mit Deutschland und Amerika
empfiehlt.
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Neueste AcrcHrrĉ err xmö Vekegvarrrrrre.
f Würzburg, 29 . Aug. In der dritten öffenMchen Versamm¬

lung , die gestern stattsand, sprach Pfarrer Wacker - Zäh-
tintgen übet Katholizismus und Nationalität . Er betonte be¬
sonders, daß Kirche und Religion die besten Förderer des Va¬
terlandes seien. Redner forderte eine möglichst weite Gasse
firr die ch+ stliche WeltordMiug. „Wir sind gewisserchaste
Staatsbürger und erheben! entschieden Anspruch darauf , als
solche angeseheu zu werden. " Universitätsprosessor Hans

Freiburg (Schweiz) hielt einen Vortrag über^ — ——. — - ^ , ©1C& ohcv —— _- allensteins Lager " vorberei!tet worden und soll am Charitas . Reichs ^
"
ünd Landtag^ bgeordueter Gröber

"
sprach1 . und 8 . September tm Festspielhaus«; zur Aufführung fora > ^ KgtbMzisnms und Wirtschaftsleben. Abends fand einmen .

• Kleine Nachrichten aus Baden. Ter in Neckarelz stationierte
Eisenbahngehilfe; Bär ist beim Baden im Neckar ertrunken .—- Der Schaden, den der Brand in Dinglingen verursachte,wird auf 35 000 M . geschäht. Besonders hart betroffen wer¬den zwei Mietbewohner , die nicht versichert waren und ihreganze Habe einbüßten . Der eine davon ist Vater von achtKindern . Ter Urheber der Fcuersbrnnst war ein stinfiährigerKnabe, der in der Scheune des Heitzelmann mit StreichhölzernMspielt hatte . -—■ Die 68 Jahre alte Kindergärtnerin PaulineKaiser in Billingen stürzte beim Aushängen von Wäsche durchmn offenen A-ufzugsschacht der Konsumsvereinsbäckerei in denHof hinab und erlitt lebenAgefährliche Verletzungen.

** Landwirtschaftliche Besprechungen und Versammlungen.
Landwirtschaftliche Besprechungen . Am . Sonntag den 1 .September in Büchenberg und in Oberhausen .
Generalversammlung des Orts - , Konsum - u. Absatzvereins .Am Mittwoch deir 4 . September in Eppelheim:

über Katholizismius und WirtschaftÄeben.
Kellersest im Brauhausgarten statt .

* Würzburg . 29 . Aug. Die vierte geschlossene Versammlung
des Katholikentages setzte die Beratung über die sozialen
Anträge fort . Angenommen wurde ein Antrag , betreffend
Organisation der ländlichen Dienstboten , sowie Un¬
terstützung des Handwerks durch Förderung von Genossenschaf-ten und Zuweisung öffentlicher Arbeiten an Handwerkerkorpo¬rationen .

* Wien, 28. Aug. Die Landtage von Dalmatien
und Nieder - Oe st erreich sind zum 9 . September einbr -
rufen worden.

* Unterweißenburg ( Ungarn ) , 29. Aug. In der Ortschaft
Pauad wurde ein Oberst eines zu einem Manöver durchmar¬
schierenden Regiments von einem rumänischen Lehrer durch
Worte beleidigt . Dabei anwesende Offiziere entfernten
den Lehrer . Die rumänischen Bewohner begannen hierauf das
Gasthaus , in welchem die Offiziere sich aufhielten , zu ftür -
m e n . Das älarmierte Militär war gezwungen, von der
Schutzwafse Gebrauch zu machen . Von den Rumänen sind
zwei tot 16 schwer und viele leicht verletzt .

* Paris , 29. Aug. In seiucr Unterredung mit Fü r st B ü -
low hatte Cambon im Namen seiner Regierung Erkundi -

t Berlin , 29. Aug. Der Schriftsteller Wilhelm H 0 l z -a m e r ist gestern in Berlin gestorben .
st Jena , 29 . Aug. Die Grundsteinlegung zum Phylo¬genetischen Museum fand gestern nachmittag im Bei¬sein von Professor Ernst Häckel statt.

+ Reiffe , 29 . Aug. Das Kriegsgericht verurteilte nach zwei¬tägiger Verhandlung wegen militärischen Aufruhrsdie Reservisten Niwidomski aus Beuthen zu 7 Jahren Zucht¬haus , Hubrich aus Oppeln zu 7 Jahren Gefängnis und Bischof -Breslau zu- 5 Jahren 6 Monaten Gefängnis.
st Eöln , 28. Aug. Der „ Cöln. Volksztg .

" zufolge sind dieNachzügler der Automobilfahrt P e k i n g—P aris gesternnachmittag hier eingetroffen und nach kurzem Aufenthalt nachAachen weiter gefahren.
st Dresden , 28 . Aug. Die 150 Teilnehmer des französischenHandlungsgehilfenvecbands aus Lyon trafen gestern nach¬mittag l Uhr mittels Sonderzugs hier ein. Rach Besichtigungder Stadt fuhren sie heute morgen nach Leipzig weiter .st Tiers , 29 . Aug. Regierungsasfessor Bauer - Posen , derohne Führer ging, stürzte in der Rosengartengruppeab . Die Leiche ist geborgen.
st Kaiserslautern , 28 . Aug . Wie die „Pfalz . Pr .

" mitteilt ,sind die ausgedehnten freiherrlich Stumm -Halbergschen Wal¬dungen bei Landstuhl gegen einen ltaufpreis von 2 *4, Mill .Mark an den bayerischen Staat übergegangen , der das
Forstpersonal mitübernimmt .

T Wien , 29 . Aug. Das 21 . Landwchrinsanterieregiment un¬ternahm in Kärn-ten einen U ebungsmar sch , der von früh4 Uhr bis 1 Uhr nachmittags dauerte. Jnsdlge der großenAnstrengung erkrankten 300 Mann , davon 50 schwer ;ein Mann ist bereits gestorben .
st Budapest, 28. Aug . Bei einer Schießübung in Stuhl -

weitzenburg gab ein Soldat . des 69. Regiments einenscharfen Schuß auf den wegen seiner Strenge sehr mißliebigenOberst Weber ab, der aber sein Ziel verfehlte. Eine strengeUntersuchung ist cingeleitet. Allen Soldaten wurden die sckar-fen Patronen abgenominen. Der Täter ist noch nicht er¬mittelt .
^ st Paris , 28 . Aug . Ter Bericht der Senatskom,Mission fürdie Unterfuchlung der I ena ka tastrop h e ist heute erschie¬nen . Der erste Band umfaßt 200 Seiten und ist mit Abbil¬dungen ausgestatet . In dem Bericht werden besonders die^

Eigenschaften und Fehler des Pulvers besprochen . DerBericht resümiert , die Ursache der Jenakatastrophe sei aus dieunerwartete Entzündung des Pulvers 8 zurückzusnhren ; esläge aber noch «ine andere Ursache vor , die dem äußeren An-
: schein nach fern liege, die aber in Wirklichkeit die direkte Urj sachr zu den Katastrophen in der fran-zösifthen Marine sei , näm -! sich der Mangel an Einverständnis , die Zerwürf -; niste und Antagonismus , der ist, den verschiedenen Dienst¬zweigen bestehe. Ter Bericht sagt , die Pulverkammern seienbisweilen dicht bei Räumen gelegen, die eine sehr hohe Tempe -artur auswesten. Es scheine, als ob die Konstrukteure nichtsvon der Zusammensetzung des Pulvers gewußt haben , das indiese Kanmnern gebracht werden sollte . Der Schiffsartillierist ,der Scbiffsbauer , der Schiffsmmm und der Seesoldat hättenkeinetlei Beziehnngen zu einander, sie verfolgten sich gegen¬seitig mit Eifersrcht. Der fortschreitende Rückgang derfranzöiischen Mreitkräfte sei der beklagenswerten Schwächeder Zentralgewalt und der allgemeinen Unverantwort¬

lichkeit und Gleichgültigkeit zuzuschreiben .
> j Tokio , 29 . Äug . Infolge der Ueberschwemmungist der Bahnverkehr fast überall unterbrochen.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie « . Hydr .
vom 29. August 1907,. . -

Der hohe Druck hat sich ostwärts verlagert und bedeckt heutedas östliche Europa . Ter Rordwrsten des Erdteils bildet ein
umfarigreiches Tiefdruckgebiet , dessen Kern nördlich Schottlandlagert und von welchem ein Ausläufer bis Mittelfrankreichvorgeschoben ist. In dessen Bereich ist das Wetter trüb bei we¬nig veränderter Temperatur , vielfach hat es geregnet. Bei ge¬ringer Wärmeänderung ist veränderliches Wetter zeitweise mit
Niederschlagen!, zu erwarten .

Wettrrnachrichtm aus dem Süden
vom 29. August , früh .

Lugano heiter 19 Grad ; Biarritz bedeckt 20 Grad ; Mzzawolkig 20 Grad ; Triest wolkerilos 23 Grad ; Florenz wolkenlos16 Grad ; Rom; wolkenlos 18 Grad ; Cagliari wvlkig 21 Grad ;Brindisi wolkenlos 22 Grad.

Witternagsbeobachtuuge« der Meteorolog . Station Karlsruhe.
! Barvm.
! mmAugust

28 . Nachts 9» U .
' 751 .7

29 . Mrgs . 7“ 11. ! 7515
29 . Mittgs . 2M 11 . 752 .3

Therm.
in C .

Sttfol. Feuchtig - ;
Feucht . , reit ln
tn mm ! Proz.

Wind

19.4 12 .5 ! 74 ; E
16.5 12.9 ! 93 m
20 .9 14.7 : 80 W

Himmel

bedeckt 1

> Abends halb 10 Uhr Gewitter und Regen .
Höchste Temperatur am 28. August : 26 .9 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 15.0.
Niederschlagsmenge des 28 . August ; 3.6 mm.
Wafserftaud des Rheins am 29 August , ftüh : Schuster¬insel 2 .23 m , gefallen 7 om ; Kehl 2 .76 m , gefallen 4 cm ?Maxau 4 .18 m , gesallm 5 cm ; Mannheim 3 .46 m, gefallen7 cm.

Verantwortlicher Redakteur:
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe-

Druck und Verlag :
G. Braunsche Hofbvchdruckerei in Karlsruhe -



Der neue 66 . Jahrgang des

adischrn Gefchäftskalenders
für 1908

erscheint Mitte Gktober. Die Verlagshandlung hat diesen Zeitpunkt aus vielfachen Wunsch gewählt,
um namentlich die zahlreichen Veränderungen im Drrsonenverzeichnisse , dir noch im September
nötig werden, berücksichtigen zu können : andrrnsalls wäre der neue Kalender einige Wochen nach
Erscheinen schon veraltet Zwecks rechtzeitiger Zustellung eines bis 1 . Gktober ergänzten Geschäfts -
Kalenders empfiehlt es sich, diese Ausgabe jetzt schon bei einer Kuchhandlung zu bestellen .

Preise wie seither !
In Leinwand gebunden Mk. 1 .30 , in Leinwand gebundenund mit Schreibpapier durchschossen Wk . 1 .50 , in Leder
gebunden Mk. 1 .50 , in Leinwand gebunden mit Einnahme- und Ausgabetabellen Wk. 1 .60. Porto 20 Pfennig .

Flor Castona

50 Stück 5 Mark

Hochfeine
Sumatra - Havanna

Handarbeit

Zigarrenhans E. P. Hieke , Hofl.,
Pädagogium Karlsruhe.

Privatlehranstalt für Knaben . ------
Kaiserstrasse 241 , im bisherigen Viktoriapensionat .

Beginn des Unterrichts am 3 . Sejltember ,
für Sexta und Quinta am 12 . September . L'616 6 .1

Schmidt und 'Wiehl , Vorstände.
(Von 1892 bis 1907 Vorstände des Institut Fecht .)

CO
<eco

Grossherzoglicher Hoflieferant

FRIEDRICH BLOS
F . Wolff & Sohns Detail - Parftlmerle

Kaisersrasse 104 Karlsruhe Ecke der Herrenstrasse .
— — — Fernsprech -Anschluss Nr. 213 ■

empfiehlt reichhaltige Auswahl in allen Preislagen :
Moderne Schmnck-6egenstände . Reise -, Leder-, Bronze - und

Fächer jeder Art.
Feine kunstgewerbl . Gegenstände.

Phantasie -Möbel , Luxus- und
Galanterie -Waren-

Haushalt -Artikel .
Majolika-, Zinn - , Porzellan -, Holz-,

Glas -Waren etc .
Toilette -Artikel , Parfümerien , Toilette -Seifen .

Fortwährend Eingang von Neuheiten .

Am I . und 15 . jeden Monats beginnen neue Kurse.
Handelslehranstalt u .
Töchterhandelsschule

Merkur Gründliche
Ausbildung

in Schönschreiben,
Stenographie , Buch¬
führung (einf., dopp.,
amerik.), Maschinen¬
schreiben , Rundschrift,
kaufmänn. Rechnen,

Wechseilehre,
Korrespondenz etc.

ä Kursus 10—15 Mk.
Deutsch, Englisch,

Französisch.
Eintritt in einzelnen

FSchern jederzeit

Kaiserstrasse 113 KARLSRUHE Telephon 2018

T . /i . c nnA nh * n/tklir « P Nachweisbar erfolgreiche Stellenvermittlung.
lages und npenaKurse . nusfahrl nushunft u, Prospekt bereitwilligst
Vollständige Ausbildung f . d . kaufm . Beruf . — Pra ^t Uebungskontor .

MERKUR

Fttrstensprudel .
Niederlage ■

Fv . Phil . Jlehl t Mineralwasserhandhmg, Scheffelst. 64.

^talltgartell-Wmter
Harfscufie.

Freitag de« 30 . August 1907

DielustigenNibelungen
Operette in 3 Akten .

Anfang 8 Uhr. Anfan« 8 Uhr .

Patent anwalts -

I <I 1 üuI "bureau
C . KLEYER , Karlsruhe
Tel . 1303 . Kriegstr . 77 . (Baden)

Die Stadtgemeinde Schopfheim hat
die Stelle eines Ratschreibers ( Ver¬
waltung ) neu zu besetzen. L.627 .2

Geeignete Bewerber wollen ihr Ge¬
such bis 10. September d. I . einrei¬
chen.

Schopfheim, den 24. August 1907 .
. . Der Gemeinderat :

Adolf Meier .

Stadt Mannheim . ^

l Alii>keilhl>Mirtkltt.s
Für das hiesige städtische allgemeine

Krankenhaus und seine Filialen ( zur-
zcit Spital für Lungenkranke und das
Krankenhaus im Stadtteil Käfertal )
wird zum möglichst baldigen Eintritte
ein Arzt als Direktor und oberster
Leiter der Anstalten gesucht. Neben
seinem Hauptamt darf der Direktor
nur die sogenannte konsultative Praxis
ausüben . Die Dienstweisung für den¬
selben kann von der Unterzeichneten
Stelle erhoben werden. >8 .637 .3 .2 .1 .

Für die nächste Zeit ist die Projektie¬
rung und Ausführung einer modernen
Krankenhausanlage für die Stadt be¬
schlossen. Dem Direktor liegt neben
seinen übrigen Aufgaben insbesondere
ob, bei deren Gestaltung mitzuwirken.

Die Herren Bewerber werden gebe¬
ten , ihre Meldungen mit Belegen über
die bestandenen Prüsunymr , sowie un¬
ter Angabe des Lebenslaufes und ihrer
Ansprüche bis Ende September bei
nntengenaunter Stelle einzuveichen .

Mannheim , den 15 . August 1907.
Das Bürgermeisteramt .

Töchter - Pensionat Lüttich .
* Gedieg ., -wahlfr. Unterr . in Spr.

(ausgez . Aussp .) , Wissensch .,Haush .,
Musik, Mal -, Haus - und Kunstarb .,
Bäder i . Hause , Schwimm!) . , Tennis ,
Sorgt . Pflege , Ang . Familienl . , Be¬
such v . Theat .,Konz .u .Kunsts .,Ausfi .
i . d herrl . Umg . , Pen .- Pr . 800M . jährl.
Vorz .Ref . Näh . u . Prosp . d d . staatl . ge -
pr . Vorst J . Simonon,Quai Mativa 10.

Kolonialansstel-
lnngs - Lotterie
16891 mit 90 °/# garantierte

L '509 Bargewinne 6 .2 .
zusammen 300 000 Mark.

M . 60000 .— , 40000 . —,
20000 . —, 10000 .— usw . usw .

Lose ä 1 M ., 11 St . 10 M . bei

Carl Götz
Bankgeschäft Karlsruhe.

Nutzholz-Verkauf.
Das Großh . Forstamt Kaltenbronn

in Gernsbach verkauft aus Domänen -
waldungen mit Bvrgfrist bis 1 . April
1908 im Wege schriftlichen Angebots
nachverzeichnetes Schhag - und Schnee¬
bruchholz, worüber losweise Auszüge
unentgeltlich, Einzelverzeichnisse aber ,
wie bisher , gegen Ersatz der Schreib¬
gebühren vom Forstamt Und den Forst¬
warten bezogen werden können:

Dienstbezirk Dürreych
Abt. 1 bis 11 .

Forlenstämme : 109 111. bis V . Kl. ;
Forlenabschnitte : 9 III . Kl. ;

Nadelholzstämme: 436 1 . bis IV .
Kl. ; 785 V und VI . Kl. ;

Nadelholzabschnitte: 247 I . bis 111.
Kl.

Dienstbezirk Brotenau
Abt. 34, 36 u. 40.

Forlenstämme : 307 II . bis V . Kl . ;
Forlenabschnitte : 37 II . u . 111 . Kl. ;

Ncidelholzstämme: 793 1. bis IV .
KI . ; 655 V . u . VI . Kl . ;

Nadelholzabschnitte: 321 1 . bis 111.
Kl.

Dienstbezirk Kaltenbronn
Abt. 57 u. 58.

Forlenstämme : 418 11 . bis V . KI . ;
Forlenabschnitte' : 45 11 . u . 111 . .N . ;

Nadelholzstämme: 550 1 . bis IV .
Kl. ; 452 V . u . VI . Kl. ; Nadelholz-
vbschnitte: 303 1 . bis 111 . Kl.

Dienftbezirk Rombach
Abt. 84.

Forlenstämme : 33 111. bis V . Kl. ;
Nadelholzstämme : 170 11 . bis VI .

Kl. ; Nadelholzabschnitte: 31 1 . bis
III . Kl.

Zusammen etwa 4800 Fm .
Die Angebote sind nach Abteilungen

und Klassen getrennt auf 1 Festmeter
der Normalhälzer zu stellen , wozu die
Formulare vom Forftamte und den
Forstwarten unentgeltlich bezogen wer¬
den können .

Die Ausschußhölzer hat der Käufer
um 90 Proz . seines Angebots zu über¬
nehmen.

Die Angebote müssen verschlossen
und mit der Aufschrift: „ Angebot auf
Nutzholz " versehen, spätestens am Don¬
nerstag den 26. September 1907,
vormittags 10 Uhr, beim Forstamt
Kaltenbronn in Gernsbach eingereicht
sein, woselbst um diese Zeit die Oeff-
nung derselben erfolgt rnrd inzwischen
die Berkaussbedingungen eingesehen
werden können. L .626.

Das Holz wird vorgezeigt von den
Forstwarten : Lauer in Dürreych,
Rheinschmidt in Brotenau , Diente! in
Kaltenbronn und Schultheiß in Rom¬
bach.

Todes - Anzeige .
Heute verschied plötzlich am Herzschlage unser

lieber Bruder , Schwager und Onkel

Herr Robert Bassermann
im Alter von 61 Jahren .

Dies statt jeder besonderen Anzeige.

St . Moritz , den 25 . August 1907.

Im Namen der Hinterbliebenen

Geh . Hofrat Dr . August Bassermann .

Die Feuerbestattung findet Freitag den 30 . August a . c.
in Mannheim im Krematorium 11 Uhr vormittags statt .

Blumenspenden auf Wunsch des Verstorbenen ver¬
beten . L 636

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot.

2 .642.3 .2 . 1. Worms . Der Lehrer
Hirtzmann zu Nieder - Reuigen , Post
Rütt 'gen i . Lothr . , wohnhaft , hat das
Aufgebot der angeblich gestohlenen
4proz. Wergerschen Brauerei - Obliga¬
tion A Nr . 335 über 1000 Diark bean¬
tragt .

Der Inhaber der Urkunde wird aus¬
gefordert , spätestens in dem auf den

Donnerstag den 23. April 1908,
vormittags 10 Uhr,

vor dem UnterzeichnetenGerichte, Zim¬
mer Nr . 18 , anberaumten Aufgebots¬
termine seine Rechte anzumelden nnd
die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls
deren Kraftloserkläruny erfolgen Wird .

Worms , den 21 . August 1907.
Großh . Amtsgericht,

gez . Ziegler.
Veröffentlicht :

Gölzenleuchter,
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

~ Konkursverfahren .
2 .640 . Heidelberg. In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen der
Sch ich macher Jakob Glinz Wwe.. Bar¬
bara geb . Hölzer in Heidelberg, wrrd
Dermin znr Abnahme der Schlußrech¬
nung und zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das SchlußVerzeichnis
bestimmi aus
Dienstag den 24. September 1907,

vormittags 9 Uhr.
Heidelberg, den 24 . Angust 1907.

Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :
Weber.

Konkursverfahren .
L .641 . Nr . 10 044 . Karlsruhe .

Das Kankursverfähren über das Ver¬
mögen des Aegidius Dorsch in Knie-
lingen wurde nach: Abhaltung des
Schlußtermins und nach Vollzug der
Schlutzverteilung ausgehoben.

Karlsruhe , Leu 24. August 1907.
Bruch ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
—

2 .624. 3tr . 3585 . Freiburg .

ZwMgsliersteigerMg.
Im Wege

'
der Zwangsvollstreckung

soll das in Au belegene , im Grundbuche
von Au zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes auf den Na¬
men der Alois Peter , Schmieds-Wittve,
Maria geborene Buttenmüller in Au,
eingetragene , nachstehend beschriebene
Grundstück am

Montag den 14. Oktober 1907,
vormittags 1411 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat im
Rathause zu- Au versteigert werden.

Der Bersteigerungsvermerk ist am
2 . August 1907 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen
das Grundstück betreffenden Nachwei¬
sungen, insbesondere der Schätzungs-
urkunde, ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Versteigernngstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der FD :-
stellung des geringsten Gebotes nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem ^

An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgesordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfah¬
rens herbeizuführen , widrigenfalls für
das Recht der Versteigerungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegenstan¬
des tritt .
Beschreibung des zu versteigernden

Grundstückes:

Grundbuch van Au, Band I , Heft 9,
Bestandsverzeichnis I .

Lgb .-Nr . 44 . Hofreite 40 a 66 qm,
Hausgarten a. 5 a 83 qm,
Hausgarten b . 1 a 98 qm,
Wiese 78 a 78 qm,
Mühlenkanal 3 a 64 qm.
Auf der Hosreite stehen :
а . ein zweistöckiges Wohngebäude

mit Mühleneinrichtung und gewölbtem
Keller,

d . eine Scheuer mit Stallung , Trott -
schopfanbau und Wohnung,

c . eine Sägemühle mit Balkenkel¬
ler ,

б . eine Schmiedewerkstätte,
e . ein an das Gebäude e angeüautes

Maschinenhaus mit Schopf,
t . unter dem Tvottschopf lit . b . ein

Eisenbalkenkeller,
g . Neubau eines Anhangschopfes an

die Säge lit . c , Zirkulwrsäge u . Trocken -
schopf,

geschätzt ohne Zubehör zu 45 500 M.
mit Zubehör geschätzt zu 47 204 M.
Freiburg , den 24 . August 1907.

Großh . Notariat Freiburg VI
als Vollstreckungsgericht .

Kapferer .

L .629 . Nr . 13 850 . Karlsruhe .

ZwMgsversteigerMg.
Im Wege

'
der Zwangsvollstreckung

soll das in Karlsruhe belegene, im
Grundbuche von Karlsruhe znr Zeit
der Eintragung des Versteigerungsver¬
merkes auf den Namen des Schreiners
Alexander Karch in Karlsruhe einge¬
tragene , nachstehend beschriebene
Grundstück am

Montag den 14. Oktober 1907,
vormittags 9 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat —
in dessen Diensträumen , Adlerstraße
25 , 1 . Stock , Seitenbau , Zintmer Nr .
9 , in Karlsruhe —>versteigert werden :

Grundbuch von Karlsruhe , Band 122,
Heft 15, Lgb.-Nr . 2539 , 7 a 73 qm,
Winterstraße 17 . Hierauf steht a . ein
vierstöckiges Wohnhaus , b . ein vier¬
stöckiger Wahnanbau rechts, c . ein drei¬
stöckiger Querbau , ein einstöckiger Sei¬
tenbau links,

amtlich geschätzt zu . 105 000 M.
Der Versteigerungsvermerk ist am

5 . August 1907 in das Grundbuch ein¬
getragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
GruüdbuchämD , sowie der> übjrigetr
das Grundstück betreffenden- Nachwei¬
sunyen, insbesondere der Schätzungs¬
urkunde, ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigeruugsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe bon Ge¬
boten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen, widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem- An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Zur Erörterung über das geringste
Gebot werden die Beteiligten auf

Mittwoch den 2 . Oktober 1907,
vormittags 9 Uhr,

in die Diensträuma des Notariats ,
Adlerstraße 25, 2 . Stock , Zimmer Nr .
6 , geladen.

Diejenige . '., welche ein der Versteige¬
rung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgesordert , vor der Erteilung
des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen , widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt .

Karlsruhe , den 24. Angust 1907.
Großh . Notariat VIII

als Bollstreckungsgericht .
Edesheimer .
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